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stützung für den Sonderbeauftragten und das Konzept einer vollständig integrierten Mis-
sion und unterstützt die volle Weisungsbefugnis des Sonderbeauftragten im Einklang mit 
allen einschlägigen Resolutionen in Bezug auf sämtliche Tätigkeiten der Vereinten Natio-
nen in Afghanistan; 

 10. ersucht die Mission, der Afghanischen unabhängigen Menschenrechtskommis-
sion mit Unterstützung des Amtes des Hohen Kommissars der Vereinten Nationen für 
Menschenrechte auch künftig bei der vollinhaltlichen Durchführung der Menschenrechts-
bestimmungen der neuen afghanischen Verfassung, insbesondere derjenigen, die den vol-
len Genuss der Menschenrechte der Frau betreffen, behilflich zu sein, und ersucht die Mis-
sion außerdem, die Einrichtung eines fairen und transparenten Justizsystems zu unterstüt-
zen und sich für die Stärkung der Rechtsstaatlichkeit einzusetzen; 

 11. fordert alle afghanischen Parteien auf, mit der Mission bei der Erfüllung ihres 
Mandats zusammenzuarbeiten und die Sicherheit und Bewegungsfreiheit ihrer Mitarbeiter 
im gesamten Land zu gewährleisten; 

 12. begrüßt die von der Internationalen Sicherheitsbeistandstruppe erzielten Fort-
schritte im Hinblick auf die Ausweitung ihrer Präsenz außerhalb Kabuls und die Erfüllung 
ihres Mandats im Einklang mit den Resolutionen 1444 (2002) vom 27. November 2002 
und 1510 (2003) vom 13. Oktober 2002, ersucht die Truppe, auch künftig in engem Be-
nehmen mit dem Generalsekretär und seinem Sonderbeauftragten zu arbeiten, und fordert 
die truppenstellenden Länder auf, die erforderlichen Ressourcen bereitzustellen, damit die 
Truppe ihr Mandat in vollem Umfang erfüllen kann; 

 13. begrüßt außerdem den Aufbau der neuen Afghanischen Nationalarmee und Af-
ghanischen Nationalpolizei als wichtige Schritte in Richtung auf das Ziel der Gewährlei-
stung der Sicherheit und Rechtsstaatlichkeit im gesamten Land durch afghanische Sicher-
heitskräfte und begrüßt ferner die Bereitschaft der Truppe, den afghanischen Behörden und 
der Mission im Einklang mit Resolution 1510 (2003) sicherheitsbezogene Hilfe bei der 
Organisation der bevorstehenden Wahlen zu gewähren; 

 14. ersucht
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einen wichtigen Meilenstein auf dem Weg zu einem sicheren, stabilen, freien, wohl-
habenden und demokratischen Afghanistan darstellt. 

  Der Rat bekundet seine volle Unterstützung für die von Afghanistan und der in-
ternationalen Gemeinschaft eingegangenen Verpflichtung, die Durchführung des am 
5. Dezember 2001 in Bonn (Deutschland) unterzeichneten Übereinkommens über 
vorläufige Regelungen in Afghanistan bis zur Wiederherstellung dauerhafter staatli-
cher Institutionen (Übereinkommen von Bonn)244 zu einem erfolgreichen Abschluss 
zu bringen und den Übergangsprozess in Afghanistan mittels einer dauerhaften Part-
nerschaft fortzusetzen, die als Modell für ein gemeinsames Vorgehen der internatio-
nalen Gemeinschaft im Kampf gegen den Terrorismus dient. 

  Der Rat macht sich die Erklärung von Berlin zu eigen, unterstreicht die Bedeu-
tung des Arbeitsplans der afghanischen Regierung, des Fortschrittsberichts über die 
Durchführung des Übereinkommens von Bonn und der Berliner Erklärung zur Dro-
genbekämpfung, die der Erklärung von Berlin als Anlagen beigefügt sind, und be-
grüßt die beträchtlichen Mehrjahreszusagen der internationalen Gebergemeinschaft. 

  Der Rat bekundet insbesondere seine volle Unterstützung für die von der Regie-
rung Afghanistans eingegangene Verpflichtung, die im Arbeitsplan enthaltenen not-
wendigen Reformschritte und -maßnahmen durchzuführen. 

  Der Rat begrüßt die Ankündigung Präsident Karsais, bis September dieses Jah-
res direkte Präsidentschafts- und Parlamentswahlen abhalten zu lassen. Der Rat be-
tont, wie wichtig ein sicheres Umfeld für die Abhaltung freier, fairer und glaubhafter 
demokratischer Wahlen ist und dass die Regierung Afghanistans und die internationa-
le Gemeinschaft im Hinblick auf dieses Ziel weitere Anstrengungen unternehmen 
müssen. 

  Der Rat begrüßt in dieser Hinsicht den Beschluss des Präsidenten Afghanistans, 
das Entwaffnungs-, Demobilisierungs- und Wiedereingliederungsprogramm ener-
gisch durchzuführen und es insbesondere vor den Wahlen von 2004 zu intensivieren 
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  Der Rat nimmt davon Kenntnis, dass Präsident Karsai auf der Berliner Konfe-
renz um zusätzlich benötigte internationale Unterstützung bei der Drogenbekämpfung 
ersucht hat. Der Rat verweist in diesem Zusammenhang auf die Notwendigkeit der 
Umsetzung der nationalen afghanischen Drogenkontrollstrategie und der Aktionsplä-
ne zur Drogenbekämpfung in den Bereichen Rechtsvollzug, Justizreform, alternative 




